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Ila Gessner, eıne Deutsche, die mıiıt ıhrem Jüdıschen Mannn 1ın Israel lebt,;
äSt füntzehn Personen ıhre aufßergewöhnliche Geschichte erzählen. In
(zessners Chronik stımmt, W as Sımone de Beauvoır einmal 9 „dafß der
Chronist meılst eiIn Teıl se1ıner Chronıik ist  c Dre1 Wochen V ıhrer Reıse
ach Israel ertuhr S1€, dafß ıhr Vater iındıirekt Mord derJuden beteilıgt W dl,
ennn stellte Gasbehälter tür Auschwitz her. Dieses Wıssen, „VON Eltern
abzustammen, die dıe Ermordung un den Mord Mıtmenschen geduldet
haben“, verletzt S1€e seelisch.
Der Grundtenor des Buches 1St schon 1ın der Einleitung erkennen. IJa e_

zahlt S1€, W1e€e ıhr 1MmM Duschraum elines Bades bewuft wurde: In HIISELEGT

Nacktheit sınd WIr alle gleich. ber dıe anderen siınd Jüdinnen. Und da tallen
ıhr dıe Duschen ın Auschwitz e1n, A4aUS denen das tödliche (3as stromte. Die
Jungen israelıschen Frauen denken nıcht daran, S1Ce lachen un:! sınd tröhlich.
(3anz anders dıe Protagonistıin des ErStIeN Porträts: Irene Alonı, die iıch-
IHNann VOIL dem Krıeg und ach dem Krıeg gesehen hat ADa sa{ß da,; als ob
N1ıe SCWESCII ware. Eın oroßer, beinah escher Mann, mı1t schrecklichen
Augen. Und sS1€e erzählt ıhre Lebensgeschichte. Die Geschichten un
Schicksale der wenıgen och ebenden Jeckes (deutschen Juden) in Israel
sınd sıch ähnlich: das Iransparent der Oper „Judentum 1St Verbrecher-
“  tum die Entmündigungen, die Angst VOT der Gestapo, die täglichen Irans-

un die Angst, eım nächsten dabe1izuseın. IDannn gelingt doch och dıe
AÄusreıse. Das Hab un!: Gut, das vorausgeschickt wurde, kam nNn1ıe [)ann
das Erleben der Gründung des Staates Israel un ach dem Sıngen der
„‚Ha-lıkwa), der Natıonalhymne, mufsten gleich die Fenster verdunkelt
werden, enn tünf Uhr fruh begann der Bombenangrıiff der Agyp-
ea Seitdem leben sS1e 1n ständıger Angst und Getahr. as 7weıte Porträt 1St
das Lebensbild VO Irıt Wischnitzer, die dreiızehn Jahre alt WAal, als der Welt-
krieg ausbrach, un: damals och Irene Weinsaft hıefß, die mehrere Lager 1n
Polen überlebte un das alles nıcht VErSCSSCH annn Ö1e spurt och heute die
heftigen Peitschenhiebe, dıie sS1e trafen, WEECNN sS1e 4aUS der Reihe EFE Dıie MO
tahren von /udith Katzır wanderten bereıts 1911 1Ns damalıge Palästina A4aUuU  N

Ihre Geschichte IS dıie der Pogrome. Die Grofß%multter wurde schon ın Newe
Zadek geboren. Dıie Famaıulie, die zurückblieb, wurde 1n Auschwitz 1-

det Die Frauen der Famılie Feminıistinnen. Sıe alle zerbrachen beinah
dem Schmerz, der ıhnen zugefügt wurde. 35  n 1er sınd WIr mifßtrauisch
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geworden sagt /udıth Katzır, „denn WITL können und wollen nıcht HE den
Palästinensern leben Wır sınd verletzt Das Getühl Opfer SC1IM 1ST
endlich art Palästinensische Frauen dıe K W.IG s1iamesısche Zwillinge MmMI1t
den israelischen verbunden sınd (obwohl das aum C1NEC zug1bt) kommen
diesem Buch nıcht Wort Di1ie polıtische Lage yab keine Möglichkeıit
Vielleicht WCI11 Tages Frieden 1st? Eın Iraum VO dem beide Völker
SECIT 1945 Taumen “Ich kam 1996 111S Land 1 )a zab Cr och C11C orofße o{ff-
NUunNng auf Frieden und auf C1IMNEC Lösung des Nahost Konfliktes schreıbt Kıas
+hie Mickan die Rechtsanwältin, „dıe MI1L dem Herzen Israelin 1ST und Z_
dem oroßer Angst diesem Land ebt jeden Tag Tote oıbt und
die trotzdem nırgendwo auf der Welt leben möchte S1e ebt aber auch
1T der großen Trauer, „weıl sıch Israel sehr VO den Iräumen der ZAON1.
sSten entternt hat
Aus allen PoOrtrats, das der AUS Polen stammenden Ladenbesitzerin, der
Wıtwe die leinen Drusendorft ebt der Rechtsanwältin un: der
Leıiterin Tanzschule, WIC auch der alten Dame Altenheıim,
dem och Deutsch gyesprochen W1rd 4aUS ıhnen allen spricht dıe Verzweıft-
lung ber den Unfrieden dem SI leben, aber auch die Hoffnung auf den
Frieden den S1C glauben, „da{ß 6S dieser krisengeschüttelten Regıon
Ha och und wıeder Menschen o1ibt dıie allem (zewesenen un
allem W as 1ST und vielleicht siıcher och kommt och Frieden un Ver-
söhnung glauben“ Bücher WIC dieses sınd wıeder notwendig, damıt
WIT nıcht VErLSCSSCH, W as nıemals VELSCSSCH werden darf,; enn die Zahl der
Zeıtzeugen wiırd ı

Marıa Stiefl Cermak Freiburg
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Dem Buch liegt C1NC von Johann Schmidt/Köln betreute Diıissertation
orunde Der Verfasser zerlegt zunächst kırchliche Aufßerungen Z# Jh bıs
ZU Jahr 2001 auf ıhre Auseinandersetzungen das „Alte Testament un
deckt adurch ıhr Verständnıis der Beziehung 7A2 Judentum auf Di1e Ertfor-
schung des vollzog sıch den ersten Jahrzehnten des 20 Jh hıistorisch-
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